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Karte Schläge.
Wenn Schmerz und Sorgen ibre dunkeln Schwingen beben
Die Augen weinen und die Lippen heimlich beben
Dann meinst du wohl , Gott hätte dich verlassen ,

'

Ließ über dir der Güte Stern erblassen,
O Menschenkind , nichts kommt von ungefähr,
Nur wen Gott lieb hat , straft und züchtigt Erl

Sieh doch , wie wertlos ist das
harte Stückchen Eisen,

Ob ' s wohl die Hand des Meisters
gerne würde preisen,

Die es mit unbarmherz
'
ger Macht

legt in die Gluten
Und unter harten Schlägen es

läßt lange bluten?
Es möchte stöhnen , zucken , wider¬

stehn,
Der Meister aber will sein Kunst,

werk seh
'n.

So halte still I Durch all die
Traurigkeiten

Laß doch zum Meisterwerk auch
dich bereiten l

Das Herz , das fest verbunden ist
mit allem Böien,

Muß Er mit harten Schlägen
läutern , lösen,

halt nicht die Hand Ihm fest,
demütig sprich:

. HErr , schlage zu , ich weiß , Du
liebest mich ! "

„Sie kennen Wich nicht .
"

Eine Mutter hatte ein einziges Kind , das zu
ihrem großen Schmerze aber schivachsinnig ivar,
Zwanzig Jahre lang hegte und pflegte sie es Tag
und Nacht und scheute keine Mühe und Kosten,
diesem armen Kinde das traurige Leben freundlich
zu gestalten , und mußte zuletzt doch schluchzend be-

Gib deinem Gott doch recht in allen Dingen,
Dann wird Er herrlich dich zum Ziele bringen,
Und wo in Sünde du bisher geschlafen,
Ter Trübsal Schläge segensvoll nur trafen I
Konnn , lege unters Kreuz dein Leid , die Schuld,
Und rühm des Meisters Güte , Weisheit , Huld!

Ch , F,

&

kennen : „ Es ist alles umsonstl Es kennt mich nicht
einmal . Es gibt nie ein Zeichen von sich, daß es
mich gern hätte und mir dankbar wäre ! "

Wie traurig ist so etwas für ein Vater - und
Mutterherz ! Muß aber nicht das liebende Vater-
Herz Gottes mit gar vielen seiner Menschenkinder
dieselbe tiefbetrübende Erfahrung machen ? Hallte
nicht schon vor Jahrtausenden der Himmel wider
vom Klageruf Gottes : „ Ich habe Kinder auferzogen



unb erhöht, aber sie sind von Mir abgefallen. Ein
Ochse kennt seinen Herrn und -ein Esel die Krippe
seines Herrn . Aber Israel kennt Mich nicht , und
Mein Nolk vernimmt' s nicht ! " (Jes . 1 , 2 . 3 . ) Und
welch ein? Unsumme von Liebe und Gnade , Er¬
barmen und Wunderhilfe, leiblichen und geistlichen
Segnungen hatte Gott gerade an dies Sein aus-
erwähltes Volk verschwendet , das Ihm nur mit Un-
dank, Treulosigkeit und schlimmeren Sünden alle
Wohltaten vergalt!

Und die sogenannte Christenheit? Hat sie nicht
gleicherweise und zu manchen Zeiten sogar noch
schlimmer gehandelt, obwohl sich ihr die Liebe und
das Erbarmen Gottes in noch viel herrlicherer Weise
offenbarten in der Hingabe Seines eingeborenen
Sohnes Jesus Christus ? Muß Er doch auch unter
unserem Volke über unzählbar viele , die Seinen
Namen tragen, die Er von Jugend auf in Semem
Worte unterweisen ließ , und die Er mit Wohltaten
überschüttete , den Klageruf anstimmen: „ Sie kennen
Mich nicht ; sie beweisen Mir ' s nicht ein einziges
Mal , daß sie Mich lieb haben und Mir dankbar
sind ! "

Als vor länger als zwei Jahren der gewaltige
Krieg ausbrach, da schien ein solches Sichbesinnen
auf seinen Gott über unser Volk gekommen zu sein,
da dnrchdrang viele das plötzliche Erkennen: „ Wenn
Gott uns nicht beisteht , wir allein schaffen es nicht ! "
Das Schauen nach Ihm begann, und das Rufen zu
Ihm erklang von Millionen Zungen . Aber war es
auch das rechte Erkennen Gottes ? Führte es
hinein in die Gemeinschaft Seiner Gnade und Liebe
und Seines Heiligen Geistes?

Ach , daß wir auf diese Frage mit einem freu-
digen Ja antworten könnten ! Leider, leider aber
scheint ein großer Teil unserer Krieger und unseres
Volkes trotz des so sichtbaren göttlichen Beistandes
nichts gelernt zu haben in dieser schweren Zeit und
Gott und dem Heiland Jesus Christus noch immer
so fernzustehen wie vor dem Kriege ! Leider scheint
die Erkenntnis der Sündhaftigkeit des eigenen Her¬
zens und die Erkenntnis des Heils in Christo wenig
Fortschritte gemacht zu haben, wenn auch die all¬
gemeine Religiösität des Volkes ein klein wenig
besser geworden sein mag . Denn auf welche Weise
und durch welche Taten beweist es unser Volk , daß
es Gott nähersteht und in der so nötigen Gottes-
erkenntnis Fortschritte machte und Ihm dankbar ist
für Sein Tun und Walten?

Und wenn Gottes Augen die Lande durch¬
laufen, suchend nach denen , die Ihn kennen und lieb
haben , ob sie segnend auch auf dir ruhen bleiben?
Und wenn du sagst, daß du Ihn kennst, hast du
das Ihm und deiner Umgebung schon bewiesen da¬
durch , daß du Ihm Herz und Leben weihst und
Ihm nachfolgst im Gehorsam Seines Wortes und
Willens und Seine Liebe durch Wort und Wandel

denen verkündigst und anpreist, die Ihn noch nicht
kennen ? Und wenn du es noch nicht getan hast,
wie lange willst du noch zögern und warten , ehe
du deines Gottes Liebe und Treue mit dankbarer
Gegenliebe lohnst ? Bedenke , daß gar schnell die
Stunde für dich kommen kann , welche deinem Leben
ein Ziel setzt und deine Seele vor Gottes Richter¬
thron fordert ! Wehe denen aber , denen das unab¬
änderliche : „ Ich kenne euch nicht ! Ich habe euch
noch nie erkannt; weicht alle von Mir , ihr Übel¬
täter ! " entgegenschallen wird ! Soll das nicht in
Ewigkeit dein Los sein , dann besinne dich noch heute
auf deine Dankespflicht deinem Gott und Heiland
gegenüber ! Tritt im Glauben unter Sein Kreuz
als den einzigen Ort, wo du Ihn erkennen und
annehmen kannst als den Retter deiner Seele und
Er dich erkennt und anerkennt als Sein Eigentum
für Zeit und Ewigkeit ! G . H.

Das Keitmittet.
Gottes Gnade ist in ausreichendem Maße

für alle Sünder vorhanden, die den großen Seelen-
schaden der Sünde erkennen , ihre Schuld vor Gott
bekennen und die vergebende Gnade Gottes gläubig
erflehen . Das durften die gebeugten Israeliten er-
fahren, die zu Moses kamen mit dem Bekenntnis
ihrer Sünde und mit der Bitte um seine Fürsprache.
(4 Mose 21 , 4—9 . ) Auch wir haben einen Für-
sprecher bei dem Vater , Jesum Christum, der gerecht
ist . Die Gnade Gottes wurde herrlich entfaltet durch
die Aufrichtung der ehernen Schlange . Als die
Menschen den giftigen Schlangen ratlos und hilflos
gegenüberstandeu und alle angewendcten Mittel, sich
derselben zu erwehren , erfolglos waren, da offenbarte
der HErr Seinen Guadenrat , indem Er Moses be-
auftragte , eine eherne Schlange , a » Gestalt und
Farbe den lebendigen Schlangen gleich, anzufertigen
und an einer hohen Stange zu befestigen , damit sie
von jedem Orte des Lagers gesehen werden konnte,
zum Heil für alle , die von einer Schlange gebissen
wurden. Aus demselben Grunde , in derselben Weise
und zu demselben Zweck, wie Moses in der Wüste
eine Schlange erhöhte , ist Christus erhöht worden,
auf daß alle , bte an Ihn glauben, nicht verloren
werden , sondern das ewige Leben haben . Das Guaden-
zeichen in der Wüste ist ein leuchtendes Vorbild des
gekreuzigten Heilandes, den Gott für uns zur Sünde
machte , auf daß wir in Ihm die Gerechtigkeit wür¬
ben, die vor Gott gilt . Die eherne Schlange war
nicht von Gold oder Silber, sondern von geringem
Metall; sie hatte die Gestalt einer wirklichen Schlange,
ohne die giftige Eigenschaft einer solchen zu besitzen.
So ist auch unser geliebter Heiland in menschlicher
Niedrigkeit, in der Gestalt des sündlichen Fleisckies,



jedoch ohne Sünde erschienen . Wie Moses die Schlange
erhöhte , daß sie das ganze Lager überragte , so soll
der gekreuzigte Christus der höchste Rnhnk unserer
Seele und der Mittelpunkt unserer Gemeinschaft sein.
Die eherne Schlange war nur ein Schatten des Zu-
künftigen und mußte daher verschwinden , aber das

Panier des Kreuzes steht noch heute zum Heile der
Welt aufgerichtet . Das einzige Mittel , der freund¬
schaftlich dargebotenen Gnade Gottes teilhastig zu
werden , ist das gläubige Aufschauen auf den ans

Kreuz erhöhten Menschensohn . Wie die gläubigen
Israeliten von ihren brennenden Wunden zu dem
von Gott vekordneten heiligen Wunderzeichcn auf-
blickten und dadurch von ihren Schmerzen befreit,
von ihrer Krankheit geheilt und vom Tode errettet
wurden , so dürfen wir in unserem Sündenelend den
Glaubensblick zu dem Gekreuzigten erheben , um von
dem Biß der alten Schlange , vom Teufel , der Sünde
und dem Tode errettet und des ewigen Lebens teil¬

haftig zu werden . Sein Tod ist unser Leben , aus
Seinem Blute quillt unsere Vergebung , aus Seinen

tiefen Wunden kommt unsere Heilung , durch Seine

tiefen Leiden hat Er uns die höchsten Freuden er¬

schlossen . Die Heilwirkung beim Aufblick zu der

erhöhten Schlange war ebenso plötzlich als gründlich
und versagte in keinem einzigen Falle , dafür bürgt
die Bemerkung : „ Wenn jemand eine Schlange biß,
so schaute er zur ehernen Schlange auf und blieb
leben .

" Der Glaube an Jesum Christum , den Ge-

kreuzigten , ist die Bedingung unserer Rechtfertigung
vor Gott und zugleich das Mittel unserer Heiligung
und ewigen Bewahrung . Darum laßt uns aufsehen
auf Jesum , den Anfänger und Vollender des Glau¬
bens , damit wir ein Ruhm Seiner Gnade werden

zum Preise Seines Namens!

K
Arm um unsertwissen.

„ Ihr kennt die Gnade unseres Herrn Jesu

Christi , daß Er , da Er reich war , um euretwillen
arm wurde , auf daß ihr durch Seine Armut

reich würdet .
"

(2 Kor . 8 , 9 . ) Sieh , Er , der

Sohn Gottes , ist aus dem Schoße des Vaters ge-
kommen , hat Sich all Seiner Herrlichkeit entäußert
und ist freiwillig in unser Elend herabgestiegen . Er

hat der Sünde wegen den schrecklichen Kreuzestod
erduldet und das ganze Gericht eines heiligen und

gerechten Gottes über die Sünde getragen . Und

jetzt , nachdem Sein Werk vollbracht ist , ladet Er

dich ein , zu Ihm deine Zuflucht zu nehmen und

durch die Gnade mittels des Glaubens die herrlichen
Früchte Seines ewig vollgültigen Werkes zu ge¬
nießen . Er ist gekommen , um solchen Verlorenen,
wie wir — du und ich — von Natur sind , aus
Gnade das Leben zu geben ; um uns , die wir nichts

besitzen als Sünden , in Seinem Blute völlig rein
zu waschen und uns Seines Reichtums teilhaftig zu
machen . Folge deshalb Seiner Einladung , komm

zu Ihm in deiner ganzen Armut und Blöße . Gib
dich vor Ihm , wie du bist ; glaube an Ihn mit
Aufrichtigkeit deines Herzens , und Er wird dich be-
kleiden mit dem Kleide der göttlichen Gerechtigkeit.
Du wirst erfahren , daß Er das Leben ist und auch
das Leben mitteilt , und du wirst , wenn du in
Wahrheit an Ihn glaubst , nicht lange in Ungewiß¬
heit bleiben , ob du lebst oder nicht lebst ; denn das
Leben , das Er gibt , bleibt nicht verborgen , weder
vor dir selbst noch vor den Augen anderer . Dann

kannst du mit ganzem Herzen bezeugen : Ich war

arm, aber jetzt bin ich unendlich reich ge-
macht durch Den , der für mich arm geworden ist.
Du magst hienieden vielleicht nichts besitzen , und

„ besitzest doch alles "
, wie der Apostel sagt ; du gehst

vielleicht durch mancherlei Leiden , und kannst dich
dennoch „ allezeit freuen "

; du bist vielleicht gering
geachtet in dieser Welt , und dennoch „ ein Kind
Gottes , ein Erbe Goltcs und ein Miterbe Christi " .

K
In Jesu Warnen.

Welch ein Segen und Heil liegt in Jesu Namen

für Zeit und Ewigkeit ! Je ernster die Zeiten sich
gestalten , um so nötiger ist es , mit Nachdruck und
in klaren Worten zu verkünden , welche hohe , herr¬
liche , ewige Segnungen Gott jeder Seele in Jesu
anbietet.

Fragen wir zunächst , was Jesus heißt.
Als der Engel Gottes die Geburt des Erlösers

ankündigte , sagte er : „ Du sollst Seinen Namen

Jesus nennen, denn Er wird Sein Volk selig
machen von seinen Sünden .

"
( Matth . 1 , 21 . )

Dies verkündigte auch der Apostel Petrus dem

heilsverlangenden heidnischen Hauptmann Kornelius:

„ Diesem — Jesu — geben alle Propheten Zeug¬
nis , daß jeder, der an Ihn glaubt , Vergebung der
Sünden empfängt durch Seinen Namen .

"
(Apg . 10,43 . )

Und der Apostel Johannes schreibt an die Gläubigen:

„ Ich schreibe euch , weil euch die Sünden vergeben
sind um Seines Namens willen .

"
( 1 Joh . 2 , 12 . )

Aber mehr als diese eine Segnung findet die
Seele in Jesu . So lesen wir weiter im Worte
Gottes , daß das ewige Heil , die ganze Rettung,
die Errettung der Seele allein durch Jesu Namen

zu erlangen ist . Der Apostel Petrus stand vor den

Obersten und Ältesten und Schriftgelehrten des jü¬
dischen Volkes in Jerusalem und sprach : „ So sei

euch allen und dem ganzen Volke Israel kund , daß
in dem Namen Jesu Christi . . . dieser gesund
vor euch steht . . . Und es ist in keinem anderen

Heil , ist auch kein anderer Name unter dem Himmel



den Menschen gegeben , darinnen wir müssen selig
werden .

"
(Apg . 4 , 12 . )

Weil aber dieser Name der einzige ist , darin
wir können selig werden , genügt es auch , ihn von j
Herzen, d . h . wahrhaft heilsverlangend und im
lebendigen Glauben anzurufen , um errettet zu wer¬
den . So sagt uns Gottes Wort : „ Jeder , der den
Namen des HErrn anrufen wird , wird selig werden ! "

(Röm . 10 , 13)
Aber mehr als Rettung, selbst die Kind-

schaft Gottes erlangt die Seele im Namen Jesu.
So lesen wir : „ So viele Ihn aufuahmen , denen
gab Er das Recht , Kinder Gottes zu werden,
denen , die an Seinen Namen glauben .

"

(Joh . 1 , 12 . )
Wer aber ein Kind Gottes geworden ist , der

ist auch Erbe durch Gott , Erbe Gottes und Miterbe
Christi . Ml . 4 . 7 ; Rom . 8 , 14 — l 6 . )

Siehe , mein Leser , ivelch eine Tür dir Gott in
dem Namen Jesu aufgetan hat zu reichen Segnungen ! i

Willst du nicht auch vertrauensvoll gläubig durch
diese Tür eintreten und an Jesu Hand durch diese
Zeit und Welt zur ewigen Herrlichkeit wandeln?

Als die Sünderin , von welcher wir im Evange¬
lium Lukas (Kap . 7 ) lesen , sich heilsverlangeud mit
ihrer Last zu Jesu Füßen beugte , hörte sie von Ihm
die Worte : „ Deine Sünden sind vergeben ; dein
Glaube hat dich errettet ! " Und dann fügte der HErr
und Heiland noch hinzu : „ Gehe hin in Frieden ! "

Dieses herrliche Teil gehört jeder Seele , welche
in Jesu Christo der Bergebung ihrer Sünden gewiß
geworden ist ; sie darf nun in bleibendem Frieden
durch diese Welt und ihre Prüfungen und Leiden
gehen . Der HErr Jesus hat ihr ein für allemal
gesagt und sagt ihr täglich neu : „ Gehe hin in
Frieden ! "

Hat erst die Seele im Glauben Jesum als
ihren Heiland angerufeu und ergriffen , von dessen
reichen Segnungen wir oben redeten , so darf sie
jetzt an Jesu Hand durchs Leben ziehen . Jesu

Hände , einst durchbohrt für un ? am Kreuze , find
treu und allmächtig . Wer seine Hand und sein Hei!
vertrauensvoll in Jesu Hände gelegt hat , kann zu¬
versichtlich sagen:

„ Die Hände , die nach fassen,
Die können mich nicht lassen .

"

Und will in den Kämpfen je dem Pilger der
Mut sinken , so ruft der HErr ihm zu : „ Fürchte
dich nicht , glaube nur ! "

„ Ich habe dich erlöst ; du
bist Mein .

" E . D.

K
Eine Entdeckung.

Ein Mann bekam den Auftrag , mehrere Testa-
mente und Erbsckastsdokumente genau durchzulesen;
seine Aufgabe schien ihm äußerst langweilig . Er
konnte nur mit Mühe seine Gedanken auf dem
Punkte zusammenhalteu . Da plötzlich , nach mehreren
Tagen , wurde die Sache anders . Er fand nämlich
zu seiner größten Überraschung seinen eigenen Namen
in einem der Testamente . Nun war plötzlich alle
Gleichgültigkeit verschwunden . Nicht einen Satz las
er unaufmerksam . Es war eines der interessantesten
Schriftstücke , die er je in Händen gehabt hatte . Die
Entdeckung , daß er selbst der Erbe eines großen
Vermögens war , veränderte seine Ansicht über die
Langweiligkeit dieser Urkunde vollkommen , nun las
er sie nick gespannter Aufmerksamkeit.

Wenn wir uns der Tatsache bewußt werden , daß
wir selbst Erben all der Gnade und Herrlichkeit sind,
die in Christo erschienen ist , und schon jetzt die
Fülle seiner Gnade ererben können , dann wird die
Bibel uns ein neues Buch . Wir lesen sie mit
freudigstem Interesse . Wir möchten keine der Ber-
heißungen übersehen , die unsere Erbschaft umfaßt.

&

Bezirk <8ietz «n . Stadtmission Gietzen , Löberstr . 14.
Sonntag , den 5. November , nachmittags 2 ' /a Uhr und abends 8 */*

Uhr : Äahresfest der Stadtmission Gießen , Vereinshaus , Löber«
straße 14 . Sonntag , den 5 . November , abends : Wißmar , Frauenstunde.
Sonntag , den 12 . November , nachmittags : Nordeck : abends : Beuern,
Frauenstunde . Sonntag , den 19 November , nachmittags : Altenbuseck;
abends : Wißmar und Wieseck. Sonntag , den 26 . November , nachmittags:
Nordeck ; abends : Beuern , in Kleinlinden abends Frauenstunde.

Bezirk Bellnhausen.
Schwester Anna wird vom 26 November ab folgende Frauenstunden

halten : Sonntag , den 26 . November , nachmittags und abends : Morns¬
hausen ; Montag , den 27 . November : Weipoldshausen ; 28 . November:
Kirchvers ; 29 - November : Oberwalgern ; 30 November : Bellnhausen;
1 . Dezember : Fronhausen . _ _

Bezirk Lriedberg . Stadtmission Friedberg , Kl. Köhlergasse8.
Jeden Sonntag l 8/4 Uhr Sonntags ' chule ; 4 Uhr : Jungfrauenverein;

abends 8 ' /r Uhr : Versammlung . Jeden Donnerstagabend 8 ' /, Uhr : Bibel - und
Gebeisstunde . Jeden Samstagabend 9 Uhr : Männer - und Jünglingsverein.

Sonntag , den 12 November , nachmittags Erntedankfest in Vilbel;
außerdem Versammlungen in Stammheim , Schwalheim und Assenheim Sonn-
rag , den 19 . November , nachmittags : Erntedankfest in Dorheim ; Ver¬
sammlung in Assenheim . Sonntag , den 26 . November Versammlungen in
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Stammheim , Schwalheim , Leidkecken und Erbstadt . Sonntag , den 3 . De¬
zember : Versammlungen in Dorheim und Asienheim . Die Wochenoersamm-
lungen finden wie gewöhnlich alle drei Wochen statt.

Bezirk Sellnrod.
Sellnrodr Am 5 . November : Iahresfestundam 8 Dezember : Gemein¬

schaftskonferenz , je um Vs 3 Uhr Dazu jeden Sonntag um 12 Uhr:
Sonntagsschule und abends um 8 Uhr : Versammlung.

Sonntag , den 5 . November , abends Unterseibertenrod , Bobenhausen
und Großeichen Sonntag , den 12 . November , nachmit ' ags : Wohnfeld,
Oberseibertenrod , Helpershain und Höckersdorf ; abends : Kleineichen
Sonntag , den 19 November , nachmittags : Großeichen . Unterseibertenrod,
Bobenhausen und Helpershain Sonntag , den 26 November , nachmittags:
Wohnfeld , Kleineichen . Höckersdors und Köttingen : abends Oberseiberten¬
rod Sonntag , den 3 . Dezember , abends : Großeichen , Unterseiberteurod
und Bobenhausen.

Versammlungen für Frauen und Jungfrauen ( Schwester Anna ) :
Am 29 . Oktober , nachmittags : Betzenrod : am 29 Oktober , abends:

Schotten ; am 30 Oktober , abends Nidda ; am 31 . Oktober abends - Ran¬
stadt . am 1 November , abends : Selters : am 2 . November , abends Liß-
berg . Ferner am 19 November , nachmittags - Sellnrod : am 19 November,
abends : Unterseibertenrod ; am 2» November Helpershain , aul 21 No¬
vember .- Oberseibertenrod ; am 22 November : Wohnfeld : am 23 November:
Höckersdorf : am 24 . November : Großeichen

is zum 19 . November d . Is . erbeten.


	00001
	00002
	00003
	00004

